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Die Fähigkeit, Texte zu lesen
und zu verstehen, ist entschei-
dend für eine erfolgreiche
schulische Entwicklung und
für den Erfolg im späteren Er-
wachsenenleben.
Um Kinder im Erstleseprozess
zu kompetenten Lesenden
werden zu lassen und lese-
schwache Kinder zu fördern,
braucht es gezielte Methoden
und geeignetes Lesematerial.
Die Tagung «Kinder entdecken
die Lust am Lesen» stellt
Grundlagen, Methoden und
Praxisinstrumente für das er-
folgreiche Lesen und Verste-
hen von Texten vor. Sie gibt
Einblick in Möglichkeiten und
Formen der Leseförderung im
Unterricht und zeigt anhand
von Unterrichtsbeispielen und
Projekten, wie Kinder in das
Lesen eingeführt werden kön-
nen und wie man ihnen ver-
schiedene Zugänge zur Welt
der Bücher öffnen kann.
Einen Schwerpunkt bildet die
Leseförderung mit den vom
Heilpädagogischen Institut der
Universität Freiburg (CH) kon-
zipierten Pattern Books.

Die Tagung richtet sich an
Lehrpersonen für Kindergar-
ten, Grund- und Basisstufe, Un-
terstufe, Heilpädagogik sowie
an Studierende undDozierende
der Bildungsstufen 4 bis 8 und
der Heilpädagogik.

Samstag, 13. Juni 2009, 10.15–
15.30 Uhr, Campus Muristalden,
Bern. Anmeldeschluss ist der 25.
Mai. Weitere Informationen und
Anmeldung: www.muristalden.
ch/lesetagung

Zugang zur Bücherwelt
An der Fachtagung «Kinder entdecken die Lust am
Lesen» vom 13. Juni in Bern geht es um Konzepte und
Beispiele zur Förderung der Lesekompetenz.

Architektur

Das U-Schulhaus
Mitten in der Stadt Zürich ist
Bauland rar und teuer, auch für
die Bildung. Was tun? Die Freie
Evangelische Schule Zürich
(FESZ) hat die Erweiterung für
ihr 111 Jahre altes Schulhaus
an der Waldmannstrasse – un-
weit vom Bellevue und vom
Bahnhof Stadelhofen – in den
Boden versenkt. Ein Hochbau
wäre in dieser Umgebung auch
aus Stadtbild-Gründen nicht in
Frage gekommen.
Unterhalb des Pausenplatz-Ni-
veaus entstand ein elliptischer
Lichthof, um den sich auf zwei
Stockwerken Schulzimmer,
GruppenräumeundeineMensa
gruppieren. Architekt Florian
Eidenbenz hat damit ein «in
sich gekehrtes Schulhaus» ge-
staltet. Dieses wirkt keines-
wegs als düsterer Bunker, wohl
aber als ausserordentlich ruhe-
volle, klosterähnliche Anlage
im Stadtgetümmel.

Auf die Bühne!
Bis zum 13. März muss sich
anmelden, wer im kommen-
den Mai beim 4. Schülerthe-
atertreffen Zürich auftreten
möchte. Eingeladen sind
Theatergruppen aus Schu-
len, freie Gruppen oder Ma-
turitätsprojekte. Alle Thea-
terformen sind willkommen
(vgl. Bericht BILDUNG
SCHWEIZ 7-8/2008).
Weitere Informationen:
www.schauspielhaus.ch

Dieser Atmosphäre entspricht
auch die Kultur der «Lernland-
schaften», welche an der FESZ
seit einiger Zeit erprobt und im
Neubau nun definitiv einge-
führt wird: Gemäss dem päda-
gogischen Konzept lernen die
Schülerinnen und Schüler (Se-
kundarstufe I) zunächst in tra-
ditionellen Schulzimmern. Von
der Lehrperson mit individuel-
len Aufträgen versehen, wech-
seln sie sodann in die Lern-
landschaft, um dort selbständig
den Stoff zu vertiefen. Sie tun
dies an ihrem persönlichen
Arbeitsplatz, den sie während
drei Jahren behalten. Dabei sind
immer mehrere Lehrpersonen
anwesend und ansprechbar.
Der Neubau kostete rund sechs
Millionen Franken und bietet
eine Nutzfläche von rund 1000m2.
An der FESZ unterrichtet ein
Team von rund 50 Lehrperso-
nen zurzeit rund 400 Lernende
in 23 Klassen. Informationen:
www.fesz.ch

Heinz Weber

In Zürichs Untergrund versenkt: Erweiterungsbau der FESZ.

Grundlagen, Methoden und Instrumente für das Fördern von
Lesen und Verstehen.
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Konsum und Umwelt

Energiespiel
Das Gesundheits- und Umwelt-
departement der Stadt Zürich
lanciert ein Online-Energie-
spiel unter www.stadt-zuerich.
ch/energiespiel. Die Spiele-
rinnen und Spieler gestalten
ihre Lebenssituation – wie sie
wohnen und heizen, welche
Verkehrsmittel sie benützen
und wie ihr Konsumverhalten
ist. Daraufhin erhalten sie so-
fort eine Auswertung ihres
durchschnittlichen Energie-
verbrauchs sowie Tipps für
einen effizienteren Umgang
mit Energie.

Internet

schulpersonal.ch
schulpersonal.ch ist eine neue
Stellenbörse, auf der – gemäss
Medienmitteilung – sämtliche
freie Stellen vom Kindergarten
bis und mit Sekundarstufe II al-
ler staatlichen Bildungsinstitu-
tionen sowie von Privatschulen
publiziert sind. Die Stellensu-
chenden können sich mittels
wenigenMausklicken über den
Stellenmarkt in der ganzen
deutschsprachigen Schweiz
und den Schweizerschulen im
Ausland informieren. Nebst
den Lehrberufen finden sich
weitere Angebote in den Berei-
chen Schulleitungen, Schul-
sozialarbeit Schulpsychologie,
Therapiepersonal, Psychomo-
torik, Musikunterricht, Verwal-
tung, Hauswartung etc. Stel-
lensuchende können zur Erhö-
hung ihrer Bewerbungschan-
cen ein eigenes Profil mit
Lebenslauf hinterlegen. Die
Registrierung ist gratis und die
Adressen werden nicht weiter-
gegeben. Stellenanbieter und
Stellensuchende treten direkt
miteinander in Kontakt.
Nebst dieser virtuellen Dienst-
leistung bietet schulpersonal.ch
Unterstützung bei der Stellen-
vermittlung an, zeigt Wege für
eine berufliche Neuorientie-
rung im Bildungswesen auf,
führt Bewerbungscoachings
durch oder hilft bei der Aner-

kennung von Unterrichtsdiplo-
men. Schulleitungen und Be-
hörden werden bei der Suche
nach Personal auf Wunsch aktiv
unterstützt. schulpersonal.ch ist
die einzige Stellenvermittlerin,
welche sich konsequent auf
die Bedürfnisse von Stellen-
suchenden und -anbietern des
Bildungswesens ausgerichtet
hat. Nähere Informationen auf
www.schulpersonal.ch oder
Telefon 071 244 94 80.

Informatik

Vernetzung
Seit der kleinen Revision des
MAR Maturitätsanerkennungs-
Reglements kann an Schweizer
Gymnasien Informatik als Er-
gänzungsfach angeboten wer-
den. Die Hasler Stiftung unter-
stützt schweizweit im Rahmen
des Förderprogramms FIT – Fit
in Informatik an Gymnasien
die Vernetzung der Informa-
tiklehrpersonen, die das neue
Ergänzungsfach unterrichten.
Das Projekt «Vernetzung der
Informatiklehrpersonen», das
von der Hasler Stiftung finan-
ziert und von der WBZ Schwei-
zerische Zentralstelle für die
Weiterbildung von Mittelschul-
lehrpersonen geleitet wird, hat
zum Ziel, den Austausch unter
den Informatiklehrpersonen an
Schweizer Mittelschulen zu
fördern. Damit soll ein Beitrag
geleistet werden, um die für
die Entwicklung der verschie-
denen Lehrgänge an den ein-
zelnen Schulen notwendigen
Ressourcen optimal zu nutzen.
Weitere Informationen: www.
haslerstiftung.ch

Spiel und Sport

Let’s play Golf
In der fünften Ausgabe wartet
«Let’s play Golf» auf interes-
sierte Jugendliche der Jahr-
gänge 1996–2000. Die Migros
lädt SchülerInnen ein, mit ihrer
ganzen Klasse und einer Lehr-
person das Golfspiel gratis ken-
nen zu lernen. Anmeldeschluss
ist der 6. März 2009. Informati-
onen: www.golfparks.ch

Spiel und Sport

Neue Website
Gut gegliedert und übersicht-
lich präsentiert sich der neu
gestaltete Internet-Auftritt der
Firma GTSM Magglingen für
Spiel-, Turn- und Sportanlagen.
Ab sofort ist das Gesamtange-
bot online ersichtlich. Neue
Rubriken wie zum Beispiel
Referenzen, News oder auch
Schnäppchen machen die Seite
noch attraktiver.
Jedes Produkt wird nicht nur
detailliert beschrieben, son-
dern auch mit ansprechenden
Bildern illustriert. Auch in der
neuen Rubrik Referenzen zei-
gen viele Bilder die unzähligen
Varianten und Einsatzmöglich-
keiten der vielseitigen Produkt-
palette. Weitere Informationen:
GTSM Magglingen, Aegerten-
strasse 56, 8003 Zürich, Tel.
044 4611130, Fax 044 4611248,
www.gtsm.ch, info@gtsm.ch

Pädagogik

Jetzt nominieren
Die Peter-Hans Frey Stiftung,
Zürich, besteht seit 1989 mit
dem Zweck, alljährlich einen
Preis für eine ausserordentli-
che pädagogische Leistung zu
verleihen. Der Preis kann Per-
sonen, die ihren ständigen
Wohnsitz in der Schweiz ha-
ben, oder Schweizer Bürgern/
Schweizer Bürgerinnen, die im
Ausland tätig sind, zuerkannt
werden. Der Preis der Peter-
Hans Frey Stiftung wird meis-
tens im Herbst verliehen. Der
Stiftungsrat, bestehend aus Dr.
Allan Guggenbühl (Präsident),
Dr. Rémy Droz, Dr. Urs Kirch-
graber, Dr. Fritz Osterwalder
und Giovanni Zamboni, ent-
scheidet über die Vergabe des
Preises, inderRegelFr. 10000.–.
Begründete Nominationen
werden an Peter-Hans Frey
Stiftung, Kirchweg 61, 8102
Oberengstringen, bis zum 15.
April 2009 erbeten. Eigenbe-
werbungen werden nicht be-
rücksichtigt. Auskunft bei all-
fälligen Fragen: Frau Monika
Menne, mmenne@sunrise.ch.

Leseförderung

20 000 Pakete
«Buchstart» wurde gemeinsam
von Bibliomedia Schweiz und
dem Schweizerischen Institut
für Kinder- und Jugendmedien
SIKJM initiiert. Jedes in der
Schweiz geborene Kind erhält
im Verlauf des ersten Lebens-
jahres ein Paket mit drei Bü-
chern, das von Kinderärztinnen
und Kinderärzten, Mütter- und
Väterberatungsstellen oder Ma-
ternités abgegeben wird. Da
die Sprachentwicklung Teil der
Gesundheit eines Babys ist,
haben Fachleute die Elternin-
formation übernommen.
Bibliotheken bilden lokale
«Buchstart»-Netzwerke und
sorgen mit ihren Angeboten
für Nachhaltigkeit: Sie richten
«Buchstart»-Bereiche ein, orga-
nisieren Veranstaltungen für
Kleinkinder und Eltern und er-
schliessen ihnen so den Zu-
gang zu noch viel mehr Bü-
chern. Seit Projektbeginn im
April 2008 wurden in der gan-
zen Schweiz mehr als 20000
Buchpakete abgegeben. Infor-
mationen: www.buchstart.ch

Leseförderung

Erzählnacht
Die Schweizer Erzählnacht fin-
det dieses Jahr am 13. Novem-
ber statt. Das Motto lautet «Als
die Welt noch jung war…» –
«Quand le monde était jeune…»
– «All’alba del mondo…» –
«Cura ch’il mund era giuven...».
Alle Schulen, Bibliotheken,
Buchhandlungen, Jugendgrup-
pen und andere Institutionen
sind eingeladen, sich zu betei-
ligen. Weitere Informationen:
www.sikjm.ch

Die Beiträge der Rubrik
«Bildungsmarkt» beruhen
in der Regel auf Einsen-
dungen an BILDUNG
SCHWEIZ oder auf Infor-
mationen von Inserenten.
Nur in namentlich gezeich-
neten Ausnahmefällen ist
damit eine Empfehlung der
Redaktion verbunden.
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Informatik

Sein und Schein
informatica08 – eine Initiative
für den Informatikstandort
Schweiz – und der Software-
hersteller Sybase schickten Ju-
gendliche im Jahr der Informa-
tik mit einem Fotowettbewerb
auf eine Entdeckungsreise in
die Welt der IT. Das Siegerbild
und die fünf weiteren prämier-
ten Fotos können auf www.sy-
base-informatica08.ch betrach-
tet werden. Zum Wettbewerb
von informatica08 und Sybase
waren 18- bis 26-Jährige einge-
laden, Fotos einzureichen, die
sich dem Thema IT widmen.
Gewonnen hat Sara Rechstei-
ner aus Wil SG. Mit ihrem Foto
«Mehr Sein als Schein» stellt sie
humorvoll dar, dass in der IT
weit mehr steckt, als auf den
ersten Blick sichtbar ist. Wei-
tere Informationen: www.in-
formatica08.ch, www.sybase.
ch

Kinderbuch

Oster-Abenteuer
Das neu erschienene Buch von
Stephan Sigg «Emmas Oster-
Abenteuer» ist die Fortsetzung
von «Emmas SchokoLaden»:
Ostern steht vor der Tür und
Natascha kann es kaum erwar-
ten, bis endlich die Ferien be-
ginnen. Ihre Freundin Hina,
die seit einiger Zeit mit ihrer

Familie in der Nachbarwoh-
nung wohnt, freut sich auch
schon riesig aufs Osterfest. Und
das, obwohl sie eigentlich von
den Philippinen stammt. Nata-
scha ist ganz fasziniert, als sie
erfährt, dass man auch auf den
Philippinen Ostern feiert – nur
ganz anders als bei uns. Mehr
Kopfzerbrechen bereitet Nata-
scha, dass ihre Tante Emma
seit einigen Wochen seltsam
zerstreut wirkt. Liegt es daran,
dass der SchokoLaden nicht
mehr richtig läuft? Zum Glück
haben Natascha und Hina eine
Idee, wie sie Emmas Geschäft
wieder ankurbeln können... Ab
9 Jahren, MVG, 2008, 92 Seiten,
ISBN 978-3-88916-291-5, EUR
8.50. Bestellungen: www.ste-
phansigg.com

Bücher und Medien

Lesen macht
gross

Der Materialienordner zum
Thema Zeitungen und Zeit-
schriften liegt neu in zweiter
Auflage vor: komplett überar-
beitet und dem aktuellen Stand
in der Medienbranche ange-
passt. Der Ordner mit 180 Sei-
ten und über 60 individuell im
Unterricht einsetzbaren Aufga-
ben kann von Lehrpersonen
und Schulen bei Mitgliedverla-
gen des Verbandes Schweizer
Presse unentgeltlich bezogen
werden.
Das Lehrmittel für die Sekun-
darstufen I und II wurde als Er-
gänzung zur Pressewerkstatt
für die Primarstufe von ausge-
wiesenen Pädagogen und Me-
dienexperten für den Unter-
richt konzipiert. Es bietet den
Lehrpersonen individuell und
zeitlich unabhängig einsetzba-
res Unterrichtsmaterial, um
den Jugendlichen die Zusam-
menhänge der Informationsge-
sellschaft, insbesondere der
Presse aufzuzeigen. Die Aufga-
ben regen dazu an, sich mit
Zeitungen und Zeitschriften zu
beschäftigen, und wollen die
Fähigkeit stärken, die Medien-
inhalte kritisch zu beurteilen

Siegerbild der Studentin
Sara Rechsteiner (Wil SG).

und einzuordnen. Weitere In-
formationen: www.schweizer-
presse.ch

Bücher und Medien

Geld im Griff?
«Es ist wie beim Baden oder
Tauchen im warmen Wasser
unter der Südseesonne: Hinter
harmlosen exotischen Fisch-
schwärmen und farbenprächti-
gen Korallenbänken lauern
auch gefährliche Haie.» – Mit
diesem Bild symbolisiert eine
neue Broschüre zum Thema
Verschuldung unsere Kon-
sumgsellschaft. «Geld im Griff
– Schuldenfrei konsumieren»
aus dem Lehrmittelverlag des
Kantons Zürich enthält auf
knappem Raum viel Informa-
tion für Erwachsene und für
Jugendliche, die schon mit
mehr rechnen müssen als mit
ein paar Franken Taschengeld
im Monat. Trotz der Karikatu-
ren von Mix & Remix wirkt es
allerdings trocken wie eine Ge-
brauchsanweisung und sollte
beim Einsatz im Unterricht mit
Beispielen «aus dem Leben»
angereichert werden. hw
«Geld im Griff – Schuldenfrei
konsumieren», Zürcher Lehr-
mittelverlag, 2008, Broschüre,
42 Seiten, Schulpreis Fr. 9.40,
Ladenpreis Fr. 12.60

Wissenschaft und Gesellschaft

basecamp09
basecamp09 – ein Wanderfesti-
val der Stiftung Science et Cité
– ist diesen Sommer in der
Schweiz unterwegs. Es nimmt
die Besucherinnen und Besu-
cher auf eine Reise von den
Sturmwolken über schwin-
dende Gletscher, erodierende
Böden bis tief hinein ins Erdin-
nere mit. Basecamp09 will füh-
rende Exponenten aus der Wis-
senschaft, Wirtschaft, Politik
und Kultur mit der Bevölke-
rung unter dem Thema der
Umweltveränderungen an ei-
nen Tisch bringen. Es macht in
Zürich, Lugano, Chur, Genf,
Neuchâtel und Bern Halt. Kern
dieses Festivals «Basislagers»

ist die nationale Ausstellung.
Schweizer Erdwissenschafter
präsentieren und ermöglichen
den Einstieg in die sechs
Hauptthemen des Festivals:
Das Erdinnere, die Erde und
das Leben, die Ressourcen, die
Naturkatastrophen, die Erde
und die Gesundheit sowie die
Klimaveränderungen.
Diese Präsentationen werden
ergänzt durch Informationen
über den Stand der Debatte,
über die Handlungsmöglich-
keiten und Massnahmen von
Seiten der Politik und der Wirt-
schaft. Vom basecamp09 aus
werden zahlreiche von Exper-
ten begleitete Exkursionen in
die verschiedenstenWinkel der
Schweiz führen, in welchen die
Umweltveränderungen direkt
wahrgenommen werden kön-
nen.
Weitere Informationen und An-
gebote für Schulen: www.base-
camp09.ch

Tagungsorte

Ein Seminar!
Aber wo?
Firmen, Schulleitungen und
Seminarveranstalter müssen
oft in kürzester Zeit eine Ka-
derklausur oder ein Teamevent
auf die Beine stellen. Abwechs-
lung bei den Veranstaltungsor-
ten täte der Belegschaft zwar
gut, doch langes Suchen liegt
nicht drin. Nur deshalb buchen
sie Mal für Mal am gleichen
Ort. Eine Lösung, vergleichbar
dem System für Ferienhotels
und Ferienhäuser bei www.
groups.ch, Liestal, drängte sich
auf: Ein kommissionsfreies
Webportal mit Zugang zu allen
relevanten Daten von freien
Tagungshotels und Seminar-
häusern. So entstand www.se-
minar-groups.ch – ein schlan-
kes Webportal für die zentrale
und kostenlose Vermittlung
von Tagungshotels und Semi-
narhäusern in der Schweiz. In-
formationen:
www.seminar-groups.ch
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